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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer beſuchte geſtern die Hohkönigsburg

König Eduard hat von Marienbad die Rückreiſe nach England
angetreten

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau iſt von Larlsbad nach
Paris abgereiſt

Der frühere Gouverneur z D Jesco von Puttkamer wurde mit
der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt

z7J

Jn Bad Lauterberg fand die Enthüllung des Wiſſmann Denkmals ſtatt

Als Direktor des Berliner Kaiſer Friedrich Muſeums iſt Hofrat
Dr Kötſchau Leiter der Weimarer Kunſtſammlungen in Ausſicht ge
nommen

Der ruſſiſche heilige Synod wendet ſich in einem Aufruf an alle
Rechtgläubigen gegen eine Feier von Tolſtois 80 Gebuctstag

Was in der Welt vorgeht
Das Kaiſerpaar hatte ſeinen Aufenthalt in den Reichslanden zu

Beginn der Woche abgebrochen um nach Berlin zurückzutehren wo der
Kaiſer die Parade über das Gardekorps abnahm die den gewohnten
glänzenden Verlauf hatte Von recht nachhaltigem Eindruck erwieſen ſich
Ne letzten Reden des Kaiſers in Straßburg diejenige bei der Paradetafel
wo der Monarch in herzlichen Worten auch der deutſchen und der franzö
ſiſchen Veteranen gedachte und diejenige bei dem den Reichelanden ge
gebenen Feſtmahl welche zu einer Friedenskundgebung erſten Ranges
wurde und im geſamten Auslande namentlich auch in Frankreich eine
ſreundliche Kritik erfuhr Den Anhängern der Abrüſtungsidee freilich war
die kaiſerliche Rede ein Strich durch die Rechnung denn ſie enthielt die
Verſicherung daß die deutſche Wehrmacht als beſte Bürgſchaft des Friedens
auf ihrer Höhe erhalten werden ſolle Inzwiſchen iſt der Kaiſer wieder in

Straßburg angelangt
Es mußte auffallen daß nach dieſer eminent friedlichen Kundgebung

die Haltung der deutſchen Regierung in der Marokkofrage von einem
großen Teil der ausländiſchen Preſſe eine ſo ſcharfe Zurückwetſung erfuhr

Und dabei war der Wunſch Deutſchlands durch baldige Anerkennung
Mulay Hafids den inneren Wirren im Scherifat ein Ziel zu ſetzen und
damit auch dem Verhältnis Marokkos zum Auslande eine gewiſſe Stabilität
zu verleihen nur zu gerechtfertigt Wir haben uns über das Echo welches
die deutſche Note gefunden hat bereits ausführlich geäußert ſo daß wir
hier nicht näher darauf einzugehen brauchen und wollen hier nur noch
bemerken daß auch die Bekanntgabe der Garantten welche Frankreich von
Mulay Hafid fordern will uns nicht von der Jnopportunität des Schrittes
der Reichsregierung hat überzeugen lönnen Jedenfalls ſtehen wir der
Behauptung von der Uneigennützigkeit Frankreichs ziemlich ſteptiſch gegen

Die wilde Arſula
Roman von H Courths Mahler

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nicht das ſchöne eigenartige Geſicht nicht die ſtolze ſchlanke

Erſcheinung zwang ihm das Jntereſſe ab Nur daß er plötzlich hier
oben faſt an der Stelle wo Eva damals zuſammengebrochen war
ein junges Weib ſtehen ſah daß auch ſie den Wetterkogel hinauf
wollte hatte ſein Jntereſſe geweckt Und aus ihren dunklen Augen

traf ihn ein ſo träumeriſcher verſonnener Blick der an ſeinem
verſchloſſenen Herzen rüttelte Wie ein Wahn ſetzte ſich bei
ihm der Gedanke feſt daß er um jeden Preis verhindern müſſe
daß ſie hinaufſtieg auf den Gipfel Sie ſchien ihm eins zu
ſein mit Eva Es ſtand bei ihm feſt daß ſie dasſelbe Schickſal
ereilen mußte wie Eva wenn ſie die Partie nicht aufgab
Deshalb gab er es auf ins Tal hinunterzuſteigen Er mußte
bleiben ein innerer Zwang brachte ihn dazu

Jm ſteten Schweigen hatten ſie die Hütte erreicht Herr
von Erlenhorſt empfing ſeine Tochter mit luſtigem Schelten

Mädel Du iolles wo ſteckſt Du nun wieder ſo
lange Haſt Du noch nicht genug heute Mußt Du ſchon
wieder Streifzüge auf eigene Fauſt unternehmen Ruhe Dich
lieber aus Morgen haben wir ein ſchweres Stück Arbeit
vor uns

Nicht zanken Pa Jch war ja nur drüben um mich
ein wenig hier oben umzuſehen Und da bringe ich Dir auch
Geſellſchaft mit

Sie trat beiſeite und ließ Vollrat vortreten Die beiden
Herren ſtanden ſich gegenüber und maßen ſich in der beginnenden
Dämmerung mit forſchenden Blicken

Nach kurzer Vorſtellung und einigem Hin und Herreden
über woher und wohin lud Erlenhorſt den Profeſſor freundlich
zum eben fertiggeſtellten Mahl ein Jn ſolchen weltabgeſchiedenen
Gegenden macht man wenig Umſtände Der Kulturmenſch
gibt ſich freier und ungezwungener auf Reiſen als daheim

über und der Verdacht liegt ſehr nahe als warte man in Paris immer
noch auf ein Wiederaufleben der Chancen Abdul Aſis Solche Hoffnungen
würden natürlich mit dem Verzichte Abdul Aſis auf den Thron gegen
ſtandslos werden

Das Defizit des Reichsetat für 1907 im Betrage von faſt
14 Millionen Mark gegenüber dem Voranſchlage läßt das Zuſtande
kommen der Reichsſinanzreform dringlich genug erſcheinen und die
Regierung hat guten Grund die Mehrheitsparteien bei guter Laune zu
erhalten damit das ſchwierige Werk nicht ſcheitert an welchem Herr Sydow
ſeine Kräfte mißt

Großes Intereſſe hat der Entwurf zur Strafprozeßreform hervor
gerufen der jetzt in der Preſſe eingehend beleuchtet wird Wenn auch
hierbei der Parteiſtandpunkt eine gewiſſe Rolle ſpielt ſo läßt man doch im
allgemeinen den wertvollen Verbeſſerungen welche die Reform bringen ſoll

Gerechtigkeit widerfahren Es gibt wohl noch zahlreiche Wünſche die
unerfüllt bleiben aber auf den Boden einer ſcharfen Kritik wie ſie der
bekannte Rechtslehrer von Liszz über den Entwurf fällt vermögen wir

uns doch nicht zu ſtellen da viele wichtige Forderungen berück
ſich tigt worden ſind Bei der Beratung im Reichstage wird die Regierung
ja ſicherlich auch noch mit ſich reden laſſen

Jn Oeſterreich waren wieder einmal Gerüchte über den angeblich
ungünſtigen Geſundheitszuſtand des Kaiſers Franz Joſeph verbreitet Er
freulicherweiſe handelte es ſich um maßloſe Uebertreibungen und wenn auch
der greiſe Monarch unter dem Witterungsumſchlag zu leiden hat ſo iſt
doch kein Grund zu ernſtlichen Beſorgniſſen vorhanden Jnnerhalb des
Miniſteriums Beck ſcheinen einige Veränderungen bevorzuſtehen Acker
bauminiſter Ebenhoch hat anläßlich des Jnkrafttretens des ſerbiſchen
Handelsvertrags welcher für die öſterreichiſche Landwirtſchaft nicht günſtig
ſein ſoll bereits ſeine Demiſſion gegeben und der Arbeitsminiſter Geßmann
ſoll ſich mit derſelben Abſicht tragen Soviel man vorläufig weiß wird
durch dieſe partielle Kriſis der Beſtand des Kabinetts nicht gefährdet
Die Frage einer Verfaſſung für Bosnien iſt in dieſen Tagen viel erörtert
worden doch ſcheint die Sache noch micht ſpruchreif zu ſein ſie hat überdies
auch gar keine Eile da Deſterreich Ungarn ſeinen Verpflichtungen gegenüber
Bosnien und der Herzegowing voll und ganz nachkommt

Unter dem Eindruck der neuen Verhältniſſe iſt in der Türkei das
Thronbeſteigungsfeſt des Sulians beſonders glanzvoll verlaufen Die
Jungtürken ſcheinen noch feſt im Sattel zu ſitzen und ſorgen nach Möglich
keit für Aufrechterhaltung der Ordnung Wenn jetzt von Petersburg aus
Meldungen verbreitet werden als ſtrebe die Türkei eine Reviſion des Ber
liner Vertrages an ſo ſind das wohl nur leere Vermutungen denn vor
läufig hat man am Goldenen Horn genug mit der inneren Konſolidierung
zu tun als daß man an eine Revidiernng der Beziehungen zum Auslande
denken lönnte Die Mächte werden ohne Zweifel ſpäter den berechtigten
Forderungen der Pforte Rechnung tragen

Stantsmüänner auf Reiſen
Die Monarchenbegeguungen ſind wohl für dieſes Jahr ſo ziemlich als

abgeſchloſſen zu betrachten dafür bringt aber der Spätſommer noch eine

Hochflut von Zuſammenkünften leitender Staatsmänner nament
lich ſolcher deren Reſſort die auswärtige Politik iſt Nachdem erſt vor
Kurzem der italieniſche Miniſter des Aeußeren Tittoni dem deutſchen

Und vollends hier oben in den Bergen Jn einer ſolchen
Schutzhütte kommen oft die verſchiedenſten Elemente zuſammen
Angeſichts der gewaltigen Natur fallen anerzogene Vorurteile
weſenlos von uns ab Wir ſind Menſch zu Menſchen
nichts weiter Vollrat nahm wie ſelbſtverſtändlich mit an dem
hölzernen Tiſche Platz Auch der Führer der Vollrat mit
vertraulichem Reſpekt gegrüßt hatte ſetzte ſich zu ihnenDas primitive Eßgerät ging von Len zu Hand und das

Eſſen mundete vorzüglich Nach Bergpartien ſchmeckt auch die
einfachſte Koſt

Erlenhorſt plauderte munter drauf los und machte allerhand
Witzchen Selbſt über Will Vollrats ernſtes Geſicht huſchte
zuweilen ein Lächeln und er beteiligte ſich an der Unter
haltung Nur wenn er hinüberblickte in die dunkle Ecke wo
Eva damals gelegen hatte da zog ein düſterer Schatten über
ſein Geſicht Urſula merkte das Sie ſaß gegen ihre Ge
wohnheit ſehr ſtill zwiſchen den drei Männern und vermochte
ihre Augen nicht loszureißen von Will Vollrats gebräuntem
Geſicht Der Mann intereſſierte ſie ungemein Dagegen half
alles Auftrotzen nichts Schließlich fiel ihrem Vater auf wie
ſtill ſie war

Urſula was iſt mit Dir Biſt ſo ſchweigſam Am
Ende biſt Du nun doch müde

Nein Pa gar nicht
So rede doch auch mal ein Wort Der Herr Profeſſor

denkt Du biſt ſtumm Kannſt doch ſonſt reden wie ein Buch
Urſula fühlte daß ihr das Blut ins Geſicht ſchoß unter

Vollrats Blicken Unmutig wehrte ſie ſich dagegen natürlich
ohne Erfolg

Daß ich ſo ſchweigſam bin daran iſt der Herr Profeſſor
ſelbſt ſchuld ſagte ſie trotzig

Warum wieſo fragte Erlenhorſt erſtaunt und auch
Vollrat blickte ſie fragend an

Weil er dagegen proteſtierte daß ich morgen früh mit
hinauf auf den Gipfel ſteigen will

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Schön in Berchtesgaden einen
Beſuch abgeſtattet hatte wobei ein gemeinſamer Gruß an den Dritten im

Bunde dem Freiherrn von Aehrenthal abgeſandt und damit die Zu
ſammengehörigkeit der Dreibundſtaaten aufs Neue in bemerkenswerter Weiſe

dokumentiert worden war ſpielte ſich ſoeben eine Begegnung Aehren
thals und Tittonis in Salzburg ab und in dem Augenblick wo dieſe
Zeilen dem Leſer zu Geſicht kommen wird ſchon eine weitere Diplomaten
zuſammenkunft nämlich diejenige zwiſchen Freiherrn von Aechrenthal
und unſerem Staatsſekretär von Schön in Berchtesgaden ſtattgefunden
haben Jn allen dieſen Fällen waren es Staatsmänner der
Dreibundmächte die ſich ein Stelldichein gaben welches zu keinem
beſonderen Zweck verabredet war und deshalb auch keinerlei politiſchen
Hintergrund hatte aber darum doch im gegenwärtigen Augenblick der

Bedeutung nicht entbehrte Man geht wohl in der Annahme nicht fehl
daß zu der Zeit als Tittoni in Berchtesgaden weilte die deutſche
Marokkonote über die Anerkennung Mulay Hafids mindeſtens
ſchon vorbereitet war und daß zwiſchen den zwei Diplomaten auch darüber

eine Ausſprache erfolgte Da uunn nach amtlicher Kundgabe bei der Be
gegnung Tittonis und Schöns eine vollkommene Uebereinſtimmung der
Anſchauungen konſtatiert worden iſt ſo liegt die Vermutung nahe daß die
deutſche Marokkonote bei Tittoni Billigung gefunden hat

Dieſe Note hat ſicherlich auch bei den Begegnungen Tittonis und
Aehrenthals ſowie Aehrenthals und Schöns neben den türkiſchen Angelegen
heiten den hauptſächlichſten Gegenſtand der Beſprechung gebildet
und es darf gehofft werden daß der von anderer Seite ſo heftig ange
griffene Schritt der deutſchen Regierung wenigſtens von den beiden
Alliierten verſtanden und gebilligt worden iſt und daß dieſe Ein
mütigkeit dazu beiträgt der deutſchen Anregung Nachdruck zu verſchaffen

Bezüglich der türkiſchen Frage herrſchte ja ſchon unter den Dreibpndſtaaten
Uebereinſtimmung daß man ſich vorläufig jeder Einwirkung auf den
Sultan enthalten wolle und dieſe Stellungnahme dürfte auch bel den
Unterredungen der genannten Staatsmänner als die richtige erkannt
worden ſein

Die Zahl der auf Reiſen befindlichen Diplomaten iſt aber noch keines
wegs erſchöpft Auf öſterreichiſchem Boden weilen noch der franzöſiſche
Miniſterpräſident Clemenceau und der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
Jswolski Von beiden hört man nicht viel doch iſt anzunehmen daß
auch ſie nicht untätig ſind und der Entwickelung der aktuellen inter
nationalen Fragen die geſpannteſte Aufmerkſamkeit ſchenken Clemenceau
namentlich wird ſich in allen Marokko betreffenden Beſchlüſſen die Ent
ſcheidung vorbehalten haben ſo daß jetzt die Leitung des wichtigſten Teils
der auswärtigen Politik Frankreichs von Karl sbad aus erfolgen dürfte
wie ja die deutſche auswärtige Politik noch immer von Norderney aus
geleitet wird woraus ſüglich der Schluß gezogen werden kann daß
Komplikationen nicht zu beſürchten ſind Uebrigens wird es ja nicht mehr
lange dauern und alle die Staatsmänner die ſich jetzt auf Reiſen be
finden werden in ihre Amtsorte zurückgekehrt ſein
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Hierzu liegen heute folgende Meldungen vor

Wien 4 September Das Wiener k k Telegr Korr Bureau teilt
mit Die Begegnung des italieniſchen Miniſters des Auswärtigen Tittoni
und des Freiherrn von Aehrenthal in Salzburg iſt eine neue Kund

Erlenhorſt blatte zu Vollrat hinüber
Halten Sie es für gefährlich
Für eine Dame unbedingt
Aber meine Tochter klettert wie eine Gemſe Sie kommt

leichter hinauf als ich
Dann bleibt immer noch die große Anſtrengung Der

Aufſtieg mag gehen aber der Abſtieg iſt äußerſt beſchwerlich
Die Kräfte einer Dame möchten da nicht ausreichen

Urſula iſt ſehr kräftig
Vollrat richtete ſeine Augen beſchwörend auf den alten Herrn
Trotzdem Geſtatten Sie es nicht mein Herr leiden Sie

es auf keinen Fall Sie würden es vielleicht ſchwer bereuen
Sein ſonderbar dringlicher Ton verſagte den Eindruck nicht

Jch habe nicht geglaubt daß eine Gefahr bei dieſer Partie
zu fürchten ſei entgegnete Erlenhorſt

Vollrat ſtützte ſein Haupt auf die Hand und ſah düſter
in die dunkle Ecke,

Derſelben Anſicht war ich auch einmal Herr von Erlen
horſt Was gäb ich drum wenn mir damals jemand dieſe
Meinung genommen hätte Vor vier Jahren ſtieg ich mit
meinem jungen Weib da hinauf Es ging alles gut Wir
kamen glücklich wieder unten an Jch fühlte keine Ermüdung
und ahnte nicht wie ſchwer memer Frau der Weg geworden
Am Fuße des Gipfels brach ſie mir ohnmächtig zuſammen

Vollrat ſprang auf und trat hinüber in den Schatten Jn
ſeinem Geſicht prägte ſich grimmiger Schmerz aus

Nach einer Weile fuhr er tonlos fort
Jn der übernächſten Nacht iſt ſie mir geſtorben hier

auf dieſem Fleck und die Reue über meinen Leichtſinn hat mich
ruhelos umhergetrieben ſeit jenem Tage

Eine ſchwere inhaltreiche Pauſe entſtand
Urſulas Augen hingen voll heißen Erbarmens an ſeinem

Geſicht in dem der Schmerz zuckte Wie mußte er ſein Weib
geliebt haben Was mußte er leiden Gab es überhaupt
ſolche gewaltige Liebe die über das Grab hinaus währte
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gebung der Politik vertrauensvollen Zuſammengehens Italiens
und OeſtreichUngarns in allen Fragen welche die verbündeten Staaten
berühren Die Zuſammenkunft in Salzburg hat beiden Staatsmännern
nicht nur Gelegenheit geboten ſich über die allgemeine Lage in Europa
auszuſprechen ſondern auch die Angelegenheiten der Türkei zu er
örtern wo ſeit dem Sommer eine durchgreifende Aenderung der Ver
hältniſſe wahrzunehmen iſt Entſprechend den perſönlichen Beziehungen der
beiden Miniſter und dem zwiſchen Jtalien und OeſterreichUngarn be
ſtehenden Allianzverhältniſſe trug der Gedankenaustauſch einen intimen
vertrauensvollen Charakter Ju der Auffaſſung der Ergebniſſe in der
Türkei beſtand ſchon früher zwiſchen Rom und Wien wie nicht minder
mit den anderen Kabinetten volle Uebereinſtimmung Eine zuwartende
wohlwollende Haltung dem neuen Regime in der Türkei gegenüber zu
beobachten iſt das allgemein akzeptierte mot ordre in der Hoffnung
daß dieſes Regime ſich konſolidiere und ein Element des Friedens in
Europa bilde

Salzburg 4 September Bei einem Empfange von Vertretern
der Preſſe wies Miniſter Tittoni auf die ruhige Entwickelung der
Ereigniſſe in der Türkei hin und bemerkte Jtalien wünſche daß dieſe
ruhige Entwickelung anhalte

Karlsbad 4 September Der ſerbiſche Miniſter des Aeußern
Milowanowitſch traf heute aus Marienbad in Karlébad ein Er nahm
mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Jswolsky das Diner ein und
hatte ſpäter mit ihm eine Unterredung

Karlsbad 4 September Der franzöſiſche Miniſterpräſident
Clemenceau iſt heute nachmittag nach Paris abgereiſt

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 September Hofnachrichten Aus Straßburg
wird gemeldet Der Kaiſer begab ſich mit den Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar ſowie mit dem Fürſten zu Fürſtenberg und ſämtlichen Herren
der Umgebung heute vormittag 11 Uhr in Automobilen nach Oſthauſen
wo der Kaiſer einer Einladung des Unterſtaatsſekretärs Zorn von Bulach
zur Frühſtückstafel ſolgte Hierauf begaben ſich der Kaiſer und die Hetren
ſeiner Begleitung von Oſthauſen nach der Hohkönigsbarg wo der Tee
genommen wurde

Beſuch in Norderney Der deutſche Botſchafter in Wien
v Tſchirſchky iſt Freitag zum Beſuche des Reichskanzlers Fürſten
v Bülow in Norderney eingetroffen

Fürſt Bülow und die Heimarbeit Der Reichskanzler Fürſt
v Bülow überſandte der Vorſitzenden des Chriſtlichen Gewerkvereins
der Heimarbeiterinnen ein längeres Schreiben in dem es u a heißt
Jch werde nach wie vor den Bedürfniſſen der Heimarbeit meine warme
Anteilnahme und volle Aufmerkſamkeit zuwenden und bin fortgeſetzt bereit
zur Abſtellung der Schäden die ſich in Deutſchland infolge der Heimarbett
zeigen alle angängigen Maßnahmen den geſetzgebenden Faltoren des
Reiches vorzuſchlagen Es wird jedoch geboten ſein auf dieſem Gebiete
der Sozfalpolitik vorſichtig vorzugehen ſchon um nicht die Heimarbeit ſelbſt
auch da wo ſie volkswirtſchaftlich gerechtfertigt erſcheint zum Schaden der
in ihr Beſchäftigten lahm zu legen

Der Unterſtaatsſekretär des Reichs Kolonialamts
Dr von Lindequiſt hat ſeine Reiſe nach Oſtafrika angetreten
Die 4 bis 6 monalige Dienſtreiſe wird in der Hauptſache dem Studium
der Beſiedeluugsmöglichkeit der Hochländer des deutſchen Schutzgebietes
dienen Bis zum Wiedereintreffen des gegen Mitte September etwarteten
Staatsſekretärs Dernburg liegt die Leitung der Geſchäfte des Reichs
kolonialamts in den Händen des Miniſterialdirektors Dr Conze

Staatsſekretär Dernburg beabſichtigt angeblich auf Grund
der in Ausſicht ſtehenden Selbſtverwaltung einſchneidende Aenderungen
an den Konzeſſions Verträgen mit den großen Erwerbs und
Lieferungsgeſellſchaften in den Schutzgebieten vorzunehmen Die Diamanten
funde in der Eliſabethbucht unweit der Lüderigbucht ſollen verheißungs
voll ſein

Dem Gouverneur z D Jesco v Puttkamer iſt die nach
geſuchte Verſetzung in den Ruheſtand mit der gefezlichen Penſion
unter Belaſſung ſeines Ranges und Titels erteilt worden

Enthüllung des Wiſſmann Denkmals Jn Lauterberg
am Harz fand Freitag nachmittag die Enthüllung des Wiſſmann Denkmals
ſtatt der als Vertreter des Kaiſers Oberſtleutnant Quade als Vertreter
des Protektors des Denkmalsausſchuſſes Herzogs Johann Albrecht Regen
ten von Braunſchweig deſſen Bruder Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen
burg und als Vertreter des Reichskanzters Geheimrat Gleim beiwohnten
Das Oberkommando der Schutztruppen das Reichskotonialamt der Fiotten
verein und mehrere vaterländiſche Vereinigungen waren durch Deputarionen
vertreten Major Rochus Schmidt feierte in der Gedenkrede Wkſſmann
als Soldaten Koloniſator Politiker Diplomaten und Patrioten Nach
dem die Hülle gefallen war übernahm Bürgermeiſter v Ernſthaufen
das Denkmal im Namen der Stadt Jm Auftrage des Königs der
Belgier ſtattete der Kommandeur des Regiment des Grenadiers Baſtien
in franzöſiſcher Sprache dem großen deutſchen Koloniſator den Dank des
Königs und des beigiſchen Volkes ab Am Denkmal wurden viele Kränze
niedergelegt u a von den Vertretern des Kaiſers des Reichskanzlers und
des Reichskolonialamtes An die Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl

Die Entſchädigungen fürdie Deutſchen in Caſablanea
Der den deutſchen Handelshäuſern in TCaſablanca durch das
Bombardement und die Wirren ſ Zt zugefügte Schaden war vorklänfig
auf eine Million taxiert worden von der der vierte Teil vorſchußweiſe aus
der Reichslaſſe gezahlt iſt Die Entſchädigungeforderungen der Italiener
belaufen ſich wie der gegenwärtig in Rom auf Uriaub befindliche Kommiſſar
mitteilte auf anderthalb Millionen Franken die aber von der Kommiſſion
ſtark zuſammengeſtrichen werden dürften Zunächſt ſcheint danach die
Kommiſſion noch weit entfernt zu ſein vom Abſchluß ihrer Arbeiten und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
man geht ſchwerlich fehl wenn man den kangſamen Fortgang der ſogar
gemächliche Utlaubsreiſen Delegierter veranlaßt auf die Verſchleppungé
taktik Frankreichs zurückſührt Dann eröffnet der Umſtand daß die
Mehrheit der internationalen Kommiſſion den Rotſtift kräftig in Anwendung
zu bringen geneigt ſcheint Ausſicht auf diplomatiſche Weiterungen
Frankreich hatte ſich zwar vor dem Zuſammentritt der Kommiſſion dem
Berliner Auswärtigen Amt gegenüber bereits erklärt ſoweit es ſich um
deutſche Entſchädigungsanſprüche handelt die Arbeiten der
deutſchen Kommiſſion in möglichſt weitgehendem Maße den Beſchiüſſen der
internationalen Kommiſſion zugrunde zu legen Wenn aber jetzt der
italieniſche Deteglerte ſeine geſchädlgten Landsleute auf beträchtliche Abſtriche
an ihten Forderungen vordereitet ſo können die geſchädigten Deutſchen
damit rechnen daß auch ungeachtet eines Widerſpruchs des deutſchen
Vertreters in der internationalen Kommiſſion ihr Anſpruch auf Schaden
erſatz in verhältnismäßig beſcheidenerem Umfange gutgehelßen werden wird
Wie man ſieht liegen für Frankreich verſchiedene Eiſen im Feuer Es
kann bald hier bald da Weiterungen und Differenzen hervortufen ſchon
in mehr nebenfächlichen Angelegenheiten Was ſieht da möglicherweiſe erſt
in Ausſicht wenn die große Kanone der franzöſiſchen Kriegs
koſtendeckung aufgefahren wird Nicht weniger als 120 Millionen
kommen bis jetzt in Frage Das Abdul Aſis bereits die Kriegskoſtenrechnung
anerkannt habe und dieſe ſomit zu Laſten Mulay Hafids ſei wird von
franzöſiſcher Seite behauptet trifft aber nicht zu Der deutſchen Regierung

rrz iſt nichts bekannt Sonderbar und aufklärungsbedürſtig
erſcheint die Haltung Jtaliens das Frankreich in der Anerkennungsfrage
die Zuſicherung unbedingter Unterſtützung erteilt haben ſollDie Eiſenbahnbetitäte in Kreußen Verſchiedene Bezirks

eiſenbahnräte geben gegenwärtig Ueberſichten über ihre Tätigkeit
heraus Es geſchieht dies weil die Einrichtung der Eiſenbahnbeiträte
in Preußen eine fünſundzwanzigjährige Tätigkeit auf geſetzlichem Boden
hinter ſich hat h im deutſchen Reiche iſt ein Eiſenbahnbeirat auf
Anregung der Händelskammer zu Mülhaufen in den Reichslanden ins
Leben gerufen Obſchon das Reichseiſenbahnamt ſich Mühe gab die
Einrichtung zu verallgemeinern traf es zunächſt auf wenig Gegenliebe
Als aber Preußen auf dem Verwaltungswege im Jahre 1878 die Er
richtung ſolcher Beiräte für die Staats und Privatbahnen anordnete

e die übrigen Bundesſtaaten bald Erſt ſpäter wurde die Einrichtung
Pteußen auf gefetlichen Voden geſtellt Die Bezirkseiſenbahnräte wie

ſie jeßt vorhanden ſind ſind durch Geſetz vom 1 Juni 1882 ins Leben
Es hat denn noch mehrfacher Anordnungen zu Miigliederwahlen

edurft von denen einige aus dem Jahre 1883 datieren um die Bezirke
einſenbahnräte zur Funktion zu bringen Jm legteten Jahre traten ſie
auf dem geſetzlichen Boden in Tätigkeit Seitdem ſind fünfundzwanzig
Jahre verfloſſen Ueberall wird man ſich darüber einig ſein daß die Ein
tichtung ſich bewährt hat Sieht man die Zuſammenſtellungen ihter
Arbelien durch wie ſie für einige Bezitkseiſenbahnräte vorliegen ſo muß
man ſtaunen über die Fülle des Matetials das von ihnen im Laufe von
25 Jahren erledigt worden iſt und kann nur wünſchen daß ſie ſo wie
bisher auch weiter zum Beſten unſerer größten Betriebsverwaltung arbeiten
mögen

Der Militärballon unternahm heute Freitag nachmittag bei
friſchem Südweſtwinde und troßdem ein Regenſchauer einſetzte eine

ſtündige Fahrt Nachdem der Ballon von den Verſuchsmannſchaften
nach dem Tegeler Schiefplag herausgeführt worden war erhob er ſich um
27 2 Uhr mit dem Major Sperling einem Hauptmann der bayeriſchen
Luftſchifferabteilung Oberingenienr Baſenach und dem Maſchiniſten Mewes
an Bord Das Luftſchiff freuzte in einer Höhe von 200 Metern zuerſt
einige Male über den Schießplaß um endlich in flotter Fahrt gegen
den Wind in der Richtung nach Charlottenburg zu fahren Um 13 Uhr
erfolgte der Abſtieg in Spitalen und darauf eine glatte Landung Trotz
dem die Füllung bereits vier Wochen alt iſt und das Luftſchiff heute vom

beeinflußt war zeigte der Motorballon einen bemerkenswerten
uftrieb

Der Verſicherungsſonds für die Arbeiter Witwen und
Waiſen iſt begründet Aus den Zolleinnahmen des Jahres 1907 konnten
ihm mehr als 42 Millionen Mark zugefühtt werden Mit dem Jahte 1910
wird die Verſicherung in Kraft treten

Die Notlage im Berliner Tiſchlereigewerbe und ſpeziell
auf dem Gebiete der Möbelfabrikation illuſtriert anſchaulich ein Ein
blick in die Verhältniſſe des Holzarbeiter Verbandes Zahlſtelle Berlin
Dieſe verausgabte wie uns von dort geſchrieben wird in der Zeit vom
1 Jukt 1907 bis Ende Juni 1908 alſo im Laufe eines Jahres ſür
Arbeitsloſe Gemaßregelte Kranke Maifeiernde Streilende und Diverſes
die gewaltige Summe von rund 890 000 M Die wöchentlichen Aus
gaben ſtiegen von 8000 M im Auguſt 1907 von Woche zu Woche und
erreichten Anfang Januar eine Höhe von 28 000 M Jn der Woche vom
4 bis 9 Mai wurden ſogar 47 000 M verausgabt Die Maffeier allein
koſtete der Zahlſtelle Berlin 72 000 M Die wöchenilichen Einnahmen
blieben bedeutend hinter den Ausgaben zurück ſo daß es erklärlich erſcheint
wenn unter denſelben auch ein Poſten von 3000 M als viertelfädrliche
Zinszahdlung an den Bucddruckerverband enthalten iſt Der Anſturm
der Mitglieder des Holzarbelterverbandes auf ihre Unterſtützungstaſſen
war eben ſo groß daß man den Anforderungen nur durch eine Anleihe
gerecht werden konnte Am 4 Juli wutden noch 2990 Abkbeitsloſe gezählt
gegen 940 im Jahre 1906 Gegentvärtig iſt dieſe Zahl zwar auf rund
1800 zurückgegangen Bei der überaus ſchlechten Geſchäftslage iſt jedoch
anzunehmen daß Ende Oktober die Zahl von 3000 Arbeitsloſen wieder erreicht
und gegen Ende des Jahtes noch höher werden wird Daß die ſchweren
17 Wochen dauernden Kämpfe des vergangenen Jahres nicht ohne Ein
fluß auf die Geſchäftslage geblieben ſind muß als feſtſtehende Tat
ſache betrachtet werden Die fortgeſetzten Forderungen der Atbeiter um
den achtſtündigen Arbeirstag ſowie um weitete Erhöhung der ſehr guten
Löhne haben die Möbelfadrikation in Berlin unptofitabel gemacht ſodaß
Stühle einfache Tiſche Spiegel einfache Kaſten und Bauarbeit der hohen
Löhne und fonſtiger Unkoſten wegen nicht mehr fabriziert werden können
Jn Arbeitgeberkreiſen rechnet man ſogar damit daß eine noch weitere Ab
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wanderung beſtimmter Artikel nach Betrieben der Provinz ſtattfinden wird
denn die Löhne welche die Berliner Tiſchier ſordern und zwar auch in
der geſchäſtlich ſchlechten Zeit ſind einfach unerſchwinglich Die Forderungen
werden mit Notwendigkeſt dahin führen daß die bisher gutbezahlten Ber
liner Tiſchler außerhalb Berlins Beſchäftigung ſuchen und mit geringeren
Löhnen zufrieden ſein müſſen

6 September

OeſterreichUngarn
Wien 4 September König Eduard hat heute an Kaiſer

Franz Joſeph nach Jſchl ein Telegramm gerichtet in welchem er ſeine
bevorſtehende Abreiſe mitteilt und in herzlichen Worten nochmals für den
ſchönen Empfang dankt den er in Jſchl bei der letzten Begegnung mit
dem Kaiſer gefunden hat

Rumänien
Bukareſt 4 September Das Amtsblatt veröffentlicht folgendes vos

Vrofeſſor von Norden und vom Leibarzt des Königs Theodori gezeichnetes
Bulletin Der König leidet in den letzten Wochen an einem Magen
katarrh verbunden mit übergroßer Reizbarkeit des Magens wodurch
nenralgiſche Erſcheinungen hervorgerufen wurden Anzeichen für ein
liegendes Magenübel ſind nicht vothanden ebenſowenig dafür daß die
Magenſchleimhäute zerriſſen ſeien wie dies vor zwet Jahren klonſtatiert
wurde Die Röntgen Unterſuchung die am 18 und 19
durchgeführt wurde ergab mit Beſtimmtheit daß keine bösartige Ver
änderung des Magens oder anderer innerer Körperteile vorhanden iſt
Das Herz iſt vollſtändig normal Der Könlg der infolge der Unter
ſuchungen etwas ermüdet iſt wird einige Tage das Bett hüten Man
kann mit Sicherheit erklären daß der König raſch ſeine Kräfte wieder
erlangen wird und daß keinerlei Grund zur Beſorgnis für die Zukunft
vorliegt

Rußland
Petersburg 4 September Aus Anlaß der Feier des 80 Ge

burtstages Tolſtois wendet ſich der heilige Synod mit einem
Aufruf an alle Rechtgläubigen in dem zwar die großen Verdienſte
Tolſtois auf literariſchem Gebiete bis zu den 70er Jahren die ihn zu
einem weltberühmten Schtiftſteller gemacht haben nicht in Abrede geſtellt
werden aber darauf hingewieſen wird daß Tolſtoi ſpäter ſeine literariſche
Tätigkeit ſchroff verändert habe da er die chriſtliche Lehre angefeindet und
ſich als ein hartnäcktger Gegner der orthodoxen Kirche gezeigt
habe Die Edrung eines von der Chriſtuskirche Abgefallenen könne An
ſtoß unter der Jugend und den Glaubensſchwachen erregen
Daher fordert der Synod alle Rechtgläubigen auf ſich einer Feier für
Tolſtoi zu enthalten Die Geiſtlichen ſollen ſür Verbreitung von Schriſten
in denen die Lehren Tolſtois niedergelegt werden ſorgen

Petersburg 4 September Durch einen kaiſerlichen Armeebefehl
werden die biéeherigen Pelzmützen in der geſamten Armee mit wenigen
Ausnahmen abgeſchafft und die Einführung einer neuen Paradekopf
bedeckung angekündigt Dieſe wird wie allgemein angenommen wird ein
Tſchako ſein ähnlich wie er zurzeit der Befreiungskriege getragen wurde

Marokko
San Sebaſtiaun 4 September Der Präſident des Miniſterratd

Maura iſt hier eingetroffen um mit dem Könige der heute vormittag
hier angekommen iſt und mit dem Miniſter des Auswärtigen an den
Beratungen bezüglich der deutſchen Note teilzunehmen

Die Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters Révotl wird hier erwartet
um eine Note vorzubereiten welche das Friedenswerk Frankreichs und
Spaniens in Marokko als Mandatare der Mächte zuſammenfaßt

Paris 4 September Matin weiß über den Jnhalt der franzöſiſch
ſpaniſchen Note zu berichten daß ſie außer dem Hinweis auf die Not
wendigkeit der Anerkennung des Vertrages von Algeciras durch Mulay
Hafid auch den enthält daß letzierem die Verpflichtung aufzuerlegen ſei
für den Lebensunterhalt ſeines Bruders Abdul Aſis in an
gemeſſener Weiſe zu ſorgen

London 4 September Wie den Times aus Tanger gemeldet
wird iſt Miugis Heer im ſüdlichen Marokko von hafidiſchen Truppen
überwältigt worden Mtugis Bruder ſoll gefangen genommen und mit
vieler Beute nach Marrakeſch gebracht worden ſein Mtugi ſelbſt ſei in
ſeiner befeſtigten Burg einge ſchloſſen Die Stämme welche bisher
Abdul Aſis unterſtützten kämpfen jetzt gegen Miugi

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 September
Der Finanz Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung

2000 Mk zur Beſtreitung der Koſten eines großen Bürgerfeſtes welches
aus Anlaß der Hunderijahrfeier der preußiſchen Städteordnung am
19 November veranſtaltet werden und aus Feſtakt mit Feſtrede vielleicht
auch einem anſchließenden Feſteſſen beſtehen ſoll Zur Vorbereitung des
Feſtes ſoll auf Antrag des Finanz Ausſchuſſes ein gemiſchter Ausſchuß
eingeſetzt werden Weiter wurden 5850 Mk zur Drainierung von Hoſpital
äckern bewilligt Dann genehmigte der Ausſchuß die Annahme einiger Legate
gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Unterhaltung von Begräbnisſtellen
Die Verleihung einiger Hoſpitaltaufſtellen gegen Zahlung des ſatzungsmäßigen
Einkaufsgeldes ſand ebenfalls die Zuſtimmung des Ausſchuſſes Dem
Oſtmatkenverein war früher ein Beitrag von 100 Mk bewilligt worden
in dieſem Jahre wurde aber die im Haushaltsplan vorgeſehene Summe
geſtrichen Der Verein beanſprucht nun noch die St una des Betrags
für das laufende Jahr weil die Aufhebung des früheren Verhältniſſes
nicht rechtzeitig gekündigt worden ſei Der Ausſchuß beſchloß dem Plenum
der Stadtverordneten zu empfehlen die 100 Mk noch einmal zu zahlen

X

Ein Zittern flog über ihre Glieder Wieder lehnte ſie ſich auf
gegen das unbekannte Gefühl das ſie ſo unxuhig machte

Auch Herr von Erlenhorſt blickte ernſt und ſinnend vor
ſich hin Vollrats Worte hatten ihren Eindruck nicht verfehlt

Nach einer Weile ſagte dieſer ruhig und gefaßt
Verzeihen Sie daß ich mich mit meiner traurigen Geſchichte

in Jhre Angelegenheit dränge Es blieb mir nichts andres
um Sie andern Sinnes zu machen Jhr Fräulein Tochter
darf Sie um keinen Preis begleiten Es gibt leichtere und
lohnendere Touren für Damen in der Umgegend

Jn Urſula regte ſich der Trotz gerade weil ſie fühlte daß
Vollrat ſie beeinflußte

Jch will aber mit hinauf Pa Jch laſſe Dich nicht allein
Das iſt törichter Eigenwille mein Fränlein Sie ſollten

vernünſter ſein und Jhrem Vater die Entſcheidung überlaſſen
rief er ſtreng und heftig

So hatte noch nie ein Menſch zu ihr geſprochen Vor
ſeinem zürnenden ſtrengen Blick ſchlug ſie die Augen nieder
Zugleich zog aber ein rätſelhaftes Glücksgefühl in ihre Seele
ein und als ſie gleich darauf wieder zu ihm emporſah lag
ein Abglanz dieſes Gefühls in ihren Augen Er ſchaute wie
gebannt in die großen dunkeln Sterne und ſein Blick nahm
eine ſonderbare Weichheit an

Erlenhorſts Stimme riß die beiden Menſchen aus ihrer
Verſunkenheit

Kind da iſt es doch wohl beſſer wir verzichten Mir
iſt ganz unbehaglich zumute bei dem Gedanken an Jhre traurige
Erfahrung Herr Profeſſor Jch habe jedenfalls die Luſt an
dieſer Bergfahrt verloren Es bleibt dabei Urſala wir gehen
morgen früh wieder hinunter

Vollrat atmete auf und ſetzte ſich ruhig wieder an den
Tiſch Urſula wollte ſchmollen aber Will Vollrats ernſtem
bittenden Blick gegenüber ſchmolz all ihr Groll in Weichheit

Sie ſaßen noch eine Stunde beiſammen ehe jeder ſein
ſchlichtes Lager aufſuchte

Zum erſtenmal in ihrem Leben blieb Urſula der Schlaf

fern Sie ſah mit großen offenen Augen vor ſich hin und
dachte an Will Vollrats vergrämtes Geſicht und an ſeine
flammenden Augen Dabei war ihr als wenn flüſternde Laute
an ihr Ohr drangen Geheimnisvolles Weben umfing ihre
Sinne Und dann hörte ſie durch den Bretterverſchlag der
ihr Lager von dem der Mänuer trennte zuweilen einen tiefen
ſchmerzlichen Seufzer ertönen Er kam von Vollrat der auch
ſchlaflos in das Dunkel ſtarrte

Endlich ſchlief ſie doch ein Jm Halbſchlaf kam der Traum
angeſchlichen Sie ſah ganz deutlich Will Vollrat vor ſich
wie er ſich zu ſeinem kranken Weibe niederbeugte und mit
gramvollen Augen auf ſie niederblickte Das Weib aber ſtreckte
flehend und beſchwörend die Hände nach Urſula aus Mit
greifbarer Deutlichkeit ſah ſie das ſchmale feine Geſicht von
blondem Haar umrahmt und die großen blauen Augen mit
goldigen Wimpern umſäumt vor ſich Und der bittende Blick
wich nicht von ihr Sie atmete tief und ſchwer im Traum
Was wohllte die Frau von ihr

Da wandte ſich dieſe und zeigte auf Vollrat und dann auf
Urſula Und ſie erhob ſich und ſchwebte mit ihm heran zu ihr
Sie faßte Wills Hand und die Urſulas und legte ſie mit
bittendem Blick ineinander Und der Mann ſah ſie an mit
ſeinen zwingenden machtvollen Augen und faßte ihre Hand
feſt ganz feſt Sie erſchauerte und ſchreckte aus ihrem Traum
empor Mit wachen Augen ſah ſie verſtändnislos um ſich
Dann wußte ſie daß ſie nur geträumt hatte Aber trotzdem
hatte ſich das Geſicht der blonden Frau ihren Sinnen ein
geprägt Die großen Augen mit den aufwärtsgebogenen
goldenen Wimpern und das ſchmale Köpfchen von goldblondem
Haar umrahmt kam ihr nicht aus den Gedanken

Sie konnte nicht wieder einſchlafen Leiſe erhob ſie ſich
um die andern nicht zu ſtören Es war inzwiſchen hell
geworden

Sie ſchlich ohne ſich umzublicken zur Tür Es verlangte
ſie nach der friſchen Morgenluft um den Kopf klar zu
bekommen

Als ſie hinaustrat erſchrak ſie
Will Vollrat ruhelos auf und ab Jm Frühlichtgrau ſah er
bleich und abgeſpannt aus Zögernd trat ſie vollends hinaus
Nun erblickte er ſie Seine Augen wurden groß und flammend
und hefteten ſich auf ihr Geſicht Sie ſchauerte unter dieſem
Blick zuſammen ſo hatte er ſie im Traum angeſehen Zugleich
nahm aber auch ein wunderſames ſtarkes und heißes Gefühl
von ihr Beſitz und ſie lieferte ſich dieſem Gefühl mit voller
Erkenntnis aus

Das iſt die Liebe dachte ſie von Schauern der Ewigkeit
durchdrungen Dieſer Mann iſt Dein Schickſal

So ſtanden ſie ſich gegenüber ſtumm und doch beredt
Will atmete ſchwer Das ſchöne etwas erblaßte Geſicht dieſes
Mädchens das in lieblicher Schen ſich ihm zuwandte weckte
warme Gefühle in feiner Bruſt Es regte und ſtreckte ſich
unter der Eisrinde ſtarrer Entſagung Das Leben lockte plötzlich
mit ſeinen Wonnen und Freuden und ſchuf eine zitternde Unruhe
in ſeiner Bruſt Er war mit ſeinen achtunddreißig Jahren
noch zu jung zum Verzicht auf Lebensfreuden

Endlich brach Urſula das beklemmende Schweigen
Sie ſind ſchon ſo früh wach Herr Profeſſor
Jch ſchlafe nie hier oben ſagte er heiſer

Sie ſchlang die Hände ineinander und lehute ſich an den
Türrahmen

Das kann ich Jhnen nachfühlen antwortete ſie leiſe
Er lächelte wie man zu unverſtändigen Plaudereien

von Kindern lächelt
Das Schickſal mag ſie davor behüten mir nachfühlen zu

können Jch wünſche es Jhnen nicht Der Uebel größtes iſ
die Schuld

Sie haben keine Schuld ſagte ſie ſchnell und dringlich
wie um ihn zu überzeugen

Er ſah ſie ſonderbar an
Kind was wiſſen Sie davon

Sie richtete ſich tiefatmend empor
Fortſetzung folgt

Vor der Hütte ging
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dem Verein aber mitzuteilen daß in der Folge weitere Beiträge nicht
geleiſtet werden

Der Grun ms Ausſchuß faßte in ſeiner geſtrigen
Sitzung Beſchluß über den Erwerb des den Mucha ſchen Erben gehörtgen
Hausgtundſtücks Mauerſtraße 20 welches der Stadt zum Preiſe von
20 M zum Kauſe angeſtellt worden iſt Es handelt ſich um das
einzelne Haus das noch in die Promenadenanlagen des Moritzwingers
hineinragt und über kurz oder lang werden muß Dann
beſchäftigte ſich der Ausſchuß noch iſt der Wiedervermletung des Ladens
Nr 5 im Schmeerſtraßenflügel des Ratskellergebäudes und über die Ver
pachtung des ehemals Körling ſchen Ackerplanes in Wörmlitzer Flur

Die Zoll und Steuerſtraffälle im Rechnungsjahre 1907
Nach der im III Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs
veröffentlichten Statiſtik über die Zoll und Steuerſtraffälle im deutſchen
Zollgebiete während des Rechnungsjahres 1907 im ganzen 33919 Straf
ſälle gegen 27848 im Vorſahre wegen Uebertretung der Zoll und Steuer
geſetze ſowie der Ein Aus und Durchfuhrverbote anhängig geworden
und 86880 Straffälle haben gegen 27074 im Vorſahre ihre Erledi
gung gefunden Wegen Hinterziehung oder Einſchwärzung wurdenim Resanngeſahre 1907 14011 Perſonen zu Geldſtrafe verurteilt
darunter 88 Perſonen zuſätzlich mit Freiheitsſtrafe gegen 12355 und
49 Perſonen im Vorjahre Die bei den Hinterziehungen oder Ein
ſchwärzungen hinterzogenen einfachen Gefälle beliefen ſich auf 90166,30
Mark gegen 93 055,62 Mark im 2 und die dieſerhalb feſtgeſetzten
Geldſtrafen auf 638 731 Mark gegen 895 877 Mark im Vorjahre Wegen
Ordnungswidrigkeit wurden 16 Perſonen beſtraft im Vorjahre 12
Perſonen 2 Perſonen wurden zuſägtzlich mit Freiheitsſtrafe belegt Der
Betrag der wegen Ordnungswidrigkeit feſtgeſetzten Geldſtrafen ſtellte ſich
auf 74 038 Mark gegen 50 889 im Vorjahre Wegen Bandenſchmuggels
und Mitführung von Waffen behufs Widerſtandes gegen die zur Wahr
nehmung des Zollintereſſes verpflichteten Beamten wurden in 24 Fällen
gegen 58 Perſonen verſchärfte Strafen nebſt zuſätzlicher Freiheitsſtrafe ver
hängt im Vorjahre gegen 36 Perſonen in 21 Fällen Beim Zuammen
terffen zwiſchen Zollaufſichtsbeamien und Schmugglern ſind weder Auf
ſichtsbeamte noch Schmuggler körperlich verletzt worden

Die Sedaufeier der Deutſchen Reichsfechtſchule war infolge
des überaus unfreundlichen Wetters leider nicht ſo gut bejucht wie man
es bei Veranſtaltungen dieſes Vereins gewohnt iſt und wie man es im
Intereſſe des guten Zwecks Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in
Halle ſo gern gewünſcht hätte Anſtelle des geplanten Gartenfeſtes
fand eine Feier im Saale ſtatt die einen ſo ſchönen Verlauf nahm daß
alle Beſucher in beſter Weiſe befriedigt wurden Der Feſtausſchuß hatte
ein ſo reichhaltiges Programm aufgeſtellt daß auch nach Fortfall des vor
geſehenen Feuerwerks und des Fackelreigens eine Fülle gediegener Dar
bietungen die Erwartungen der erſchienenen Gäſte übertraf Die Henſchelſche
Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Görlach beſtritt den
muſikaliſchen Teil in ausgezeichneter Weiſe und erntete lebhaften Beifall
Viel Anerkennung fand auch der Geſangverein Widerhall mit ſeinen
Liedervorträgen Von dieſen Darbietungen ſeien beſonders Das Lied der
Deutſchen vor Lyon von Mendelsſohn Bartholdy Vor Jena von
Stade und Das Vermächtnis von Möhring hervorgehoben Begrüßung
und Feſtrede hielt der rührige Verbandsleiter Herr Magiſtratsſetretät
W Usbeck Sein Hoch galt dem deutſchen Kaiſer Zum Schluß des
offiziellen Teiles wurden zwei kleinere Theaterſtücke Ein muſikaliſches
Kaffeekränzchen und Bei der Kartenlegerin gegeben die überaus freund
liche Aufnahme fanden und große Heiterkeit hervorrlefen Die Rollen
hatten die Damen Frl Roßmann Frl Krauſe Frl Tautz Frl Meyer
Frl Zeinert und Ftl Krönert übernommen und wurden ſie ihrer Auf
gabe voll und ganz gerecht Frau Hübner in deren Händen die Regie
dieſer Stücke lag erfreute außerdem noch mit zwei Couplets Die Haupt
ſach das man geſund dabei bleibt und Die alte Jungſer 1 Uhr
nachts hatte es bereits geſchlagen als das Programm ſich ſeinem Ende
näherte

Der Ornithologiſche Zeutralverein für Sachſen und
Thüringen hielt in ſeinem Vereinslokale Kohl s Reſtaurant ſeine
Monatsſitzung ab in welcher eine rege Ausſprache über Züchterintereſſen
ſtattfand Zur Schau geſtellt waren von den Mitgliedern Gründler und
Pfeiffer rebhuhnfarbige JtalienerHühner diesjährige Jungtiere die einer
Kritik unterzogen wurden Die Tiere waren ſehr gut entwickelt und legten
zum Teil ſchon Weiter hatte Herr Pfeiffer einen Stamm rebhuhnfarbige
Wyandotts ausgeſtellt von denen beſonders die Henne durch ihre ſchöne
Federzeichnung auſfiel Herr Otto hatte einige Tauben mitgebracht von
denen eine weiße Trommeltanbe als wirklich ſchön bezeichnet werden konnte
Zuletzt gelangten die Umfragebogen für die diesjährige Lokalſchau und
Geſlügelmarkt am 7 und 8 November zur Ausgabe

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Südgruppe
An der am Mittwoch den 9 September abends 8 Uht Torſtraße 13/14
ſtattfindenden Monatsverſammlung ſtehen verſchiedene intereſſante Berufs
angelegenheiten auf der Tagesordnung Ein ordentliches Mitglied wird
über Inſtruktionsſtunden für Gewertſchaftsbeamte reden Ferner ſoll über
die Feier des diesährigen Stiftungsfeſtes beraten werden

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag den 10 September nachmittags 3 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße ab Auch andere Penſionäre ſind als Gäſte

willkommen
Der Turn Verein H Cröllwitz feiert am morgigen Sonntag

in ſeinem Vereinslokal Krug zum grünen Kranze ſein Sommerſeſt beſtehend
aus Konzert Schauturnen Preisſchießen Blumenverloſung verſchiedenen
Kinderbeluſtigungen und einem Sommerreigen Freunde friſchen turneriſchen
Lebens ſind zu dieſem Feſte willkommen

Telegramme und letzte Aachrichten
Straßburg 5 September W Der Kaiſer beſichtigte

heute vormittag 10 Ahr mit den Prinzen und ſeinem Gefolge das Münſter

Berlin 5 September W Der General der Kavallerie z D
von Häniſch iſt heute früh 5 Uhr in ſeiner Wohnung zu Charlottenburg
geſtorben Er war zuletzt kommandierender General des IV Armeekorps

Berlin 5 September H Der Matin meldet aus
London Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen erklärt man daß der Beſuch
des engliſchen Königspaares in Berlin in der letzten Woche des
Januar ſtattfinden werde Der Beſuch ſoll 3 bis 4 Tage dauern die
Ankunſt in Berlin wird vorausſichtlich am 26 Januar erſoigen

Berlin 5 September B Ein Kapitalverbrechen iſt
geſtern nachmittag im Weſten Berlins verübt worden Jn ihrer Wohnung
in der Potsdamerſtraße 76a wurde die 56 Jahre alte Rentiere Emilie
Stolt von dem angeblichen Gasarbeiter Hermann Blümel
überfallen und tödlich verletzt B hatte es auf eine Beraubung
ſeines Opſers abgeſehen Er wurde aber bei der Ausübung des Ver
vrechens überraſcht und ſprang aus dem Fenſter wobei er ſich beide Beine

brach Außerdem zog er ſich noch andere ſchwere innere Verletzungen zu
Er wurde als Polizeigefangener nach der Charité gebracht während ſein
Opfer im EliſabethKrankenhauſe Aufnahme fand Von drei Helſershelfern
konnte einer feſtgenommen werden

Berlin 5 September B Der 21 Jahre alte Friſeur
Willy Wudick der in Charlottenburg im Hauſe Wallſtraße 14 wohnt
verſuchte nach einem vorangegangenen Streit ſeine Geliebte die 21 jährige
Emma Marſch zu erſchießen Die Kugel drang dem Mädchen durch
die Lunge und blieb dicht vor dem Herzen ſtecken Wudick flüchtete und
tonnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden Das Mädchen das kaum

mit dem Leben davonkommen dürſte wurde nach dem Krankenhauſe
Weſtend verbracht Der Grund der Tat Wndicks war Eiferſucht

Swinemünde 5 September B Der Flottenchef Prinz
Heinrich hat geſtern mittag die Hochſeemanöver unter Abänderung des
urſprünglichen Programms ab gebrochen Sechs kleine Kreuzer wurden
in den Hafen entſandt Vier Panzerkreuzer gingen mit einer Linlenſchiffs
diviſion vor Swinemünde vor Anker Das Gros der Flotte war bis nach
mittags noch nicht in Sicht

Berchtesgaden 5 September W Freiherr von Aehren
rhal iſt zum Veſuche des Staatsſekretärs von Schoen hier eingetroffen

Liſſa 5 September W Auf der Chauſſee zwiſchen Panitz
und Kleinlenke wurde der Wirtsſohn Duska von dem Wirtsſohn
Leſenarik aus Eiferſucht erſchlagen Duska wollte in kurzer Zeit
mit der ſrüheren Geliebten Leſenariks ſich verheiraten Der Mörder entfloh

wurde aber ſpäter verhaftet

Friedrichshafen 5 September Tägl Rodſch Jn den Bureaus
und den alten Wertiſtätten Zeppelins herrſcht großer Schaffen seifer
Seit mehreren Tagen arbeitet Zeppelin mit Baron Baſſus unter Hinzu
ziehung ſeines geſamten Jngenieurſtabes an den Plänen für das neue
Luftſchiff das übrigens offiziell nicht Zeppelin ſondern Zeppelin III
genannt wird weil es das dritte für das Kriegsminiſterium gebaute ſein
wird Die bei dem Neubau angewandten Verbeſſerungen werden ſelbſt
verſtändlich geheim gehalten nur ſo viel iſt bekannt daß es um ein Glied
alſo eiwa zehn Meter länger ſein wird Es wird wahrſcheinlich noch
in Manzell gebaut werden Sehr eifrig wird auch an der Abänderung
des Luftſchiffes Zeppelin 1 gearbeitet es ſoll ſchon Anfang
Oktober flugfertig ſein und dürfte in der erſten Hälfte des gleichen
Monats größere Fahrten unternehmen

Wien 5 September B
in Waidhofen ſchwer erkrankt

Marienbad 5 September B Der König von Eng
land verließ geſtern nachmittag um 4 Uhr Marienbad nachdem er vorher

eine lange Konferenz mit dem neuen engliſchen Botſchafter
in Berlin Goſchen gehabt hat Goſchen reiſte geſtern nach Berlin
ab um ſeinen Poſten anzutreten

Bern 5 September B Jm Baſeler Bahnhof verunglückte
der amerikaniſche Multimillionär Emanuel Mandel aus Chicago
indem er beim Einſteigen ſtürzte ein Bein brach und eine ſchwere Gehirn
erſchütterung erlitt infolge deren er im Krankenhauſe verſchied

Paris 5 September H Echo de Paris meldet aus
London Sir Edward Grey habe erkſärt daß England keine Schritte
zur Anerkennung Mulay Haſids unternehme ſo lange man keine

Unterrichtsminiſter Marchet iſt

Paris 5 September W Aus Marokko wird jetzt den
franzöſiſchen Blättern beſtätigt daß die Mahalla Mtugis des beſten An
hängers Abdul Aſis durch Hafidiſche Truppen vollſtändig geſchlagen

und aufgerieben iſt
London 5 September H Der Pariſer Korreſpondent des

Daily Chronicle teilt über ſeine Unterredung mit dem deutſchen
Geſchäftsträger von der Lancken noch ſolgendes mit Der deutſche
Vertreter erklärte Deutſchland habe große Jntereſſen in Marokko
und die dortigen deutſchen Staatsangehörigen verlangten eine möglichſt
ſchnelle Wiederherſtellung der Ordnung Eine ſolche ſei aber nur
möglich durch die Proklamierung eines tatſächlich ſtarken Ober
hauptes Die deutſche Regierung habe ſich bei dem Vorſchlage der
Anerkennung Mulay Hafids durch dieſelben Beweggründe leiten laſſen wie
Frankreich Deutſchland handele im Jntereſſe des allgemeinen
Wohles und wolle lediglich eine Beſchleunigung der Verhandlungen

Liſſabon 5 September B Die portugieſtſche Barke
Luzia die auf der Heimfahrt von Braſilien war ſcheiterte während

eines furchtbaren Sturmes in der Nähe von Figueira da Foz und ſank
100 Meter von der Küſte entfernt Von der vierzig Mann zählenden
Beſatzung ſind nur fünf am Leben geblieben An Bord des Schiffes
ſpielten ſich ſchreckliche Szenen ab Die verzweifelten Seeleute wurden in

die See hinausgeriſſen die die Körper gegen die Felſen ſchleuderte bis
das Leben in ihnen erloſchen war

Konſtantinopel 5 September H Jnfolge der Jntervention
des öſterreichiſchungariſchen Vorſchafters und der Behörden iſt der Vize
direktor der Orientbahnen Müller nach Saloniki abgereiſt um
die Forderungen der ſtreikenden Eiſenbahn Angeſtellten zu beſriedigen

Es iſt demnach anzunehmen daß der Streik bald ſein Ende erreicht
VBukareſt 5 September B Jn der hieſigen Bevölkerung

zirkulieren Gerüchte die den Zuſtand des Königs als bedenklich
bezeichnen

Newyork 5 September W Die Minenſtadt Rawhi
iſt durch Feuer teilweiſe zerſtört Gegen 300 Perſonen ſind obdachlos
geworden In der Stadt herrſcht große Not

Waſhington 5 September W Das Kriegsminiſterium
beabſichtigt die hawaiiſche Jnſel Oahu in ein pacifiſches Gibraltar
umzuwandeln und zwar planen die amtlichen Kreiſe Beſeſtigungen mit
12 und 14zölligen Geſchützen in den Häfen Pearl und Honolulu Eine

Garniſon von 15000 Mann beſtehend aus Infanterie und Feld
artillerie ſoll dort hingelegt werden Reparaturwerkſtätten und Trocken
docks auch für die größten Kriegeſchiffe ausreichend ſollen errichtet
werden

Boſton 5 September Ein Schauſpieler namens Jordan
wurde geſtern wegen Ermordung ſeiner Gattin verhaftet Man fand
einen Teil der Leiche der Ermordeten im Koffer des Verhafteten Jordan
geſtand daß er ſeine Frau am Dienstag in einem Wutanfall der durch
Eiferſucht hervorgerufen war getötet habe Er habe dann ihren Kopf
in einem Ofen verbrannt und den Reſt der Leiche in einen Koffer gepackt
den er auf einer Fahrt auf einem Dampfer über Bord werfen wollte
Die verbrannten Leichenteile wurden im Ofen vorgefunden Die Tat
erregt großes Auſſehen da Jordan ein Mann von hervorragender geſell
ſchaftlicher Stellung war

Verwahren Sie
die bekannten gelben Maizena Pakete denn Sie erhalten bei Ein
sendung der Vorderseiten der Pakete die zusammen 3 Pfd ent
hielten an die Corn Produets Co m b Hamburg I eine Serie
künstlerisch ausgeführter Reproduktionen berühmter Gemälde der
Dresdener Galerie

AIEMNA
ist das beste Speisomehbl für die Bereitung von Puddings Kuchen
Saucen etc Ueberall erhältlich

Hirſch ſche Schneider Akademie

Berlin Rotes Schloß 2
Präm Dresden 1874 e Gewerbe Ausſtellung 1879
3 t Prämiiert mit der goldenen MedailleNeuer Erfolg in Frankreich 1897 u goldenen Medaille

in England 1897 Größte älteſte beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits über
23000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark an beginnen am
1 und 15 jeden Monats Herren Damen und Wäſcheſchneiderei

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 5 Beilage
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Kenntnis von den franzöſiſch ſpaniſchen Vorſchlägen beſitzt Stellenvermittlung koſtenlos Proſpekte gratis Die Direktion
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Paletots forbigen Modeſioffen beſte Verarbeitung 1050 z Weise Tüllblusen die große Herbſtmode apart 40 8080 h

Paletots aus Ia melierten Stoffen chikes Façon o 1220 10 Wollblnsen neueſte Falten und Pliſſeeverarbeitung aparte e e 3

P t t in langem Fagçon jugendliche feſche Verarbeitung a elegant 45 Weise Wollhlusen mit durchbrochenen Paſſen und duftige Ver

dletols 50 19 50 arbeitung 11 50 50 50h G Golt Jacketts weiß n Fagons 13 50 11 50 Herbst Bluven in e warmen Stoffen für v us do 98 pf
re ma
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